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Coach Alfred Bohren war nach dem 
Spiel begeistert. «Das war wunder-
schönes Hockey. Vor allem dank Lyss, 
welches ein tolles Spiel zeigte. Wir tru-
gen auch unseren Teil bei, gewannen 
aber letztendlich mit Glück.» Trotz-
dem bleibt die Frage: Wer holt die «Fal-
ken» vom Himmel? Auch der bis anhin 
ebenfalls noch ungeschlagene SC Lyss 
schaffte das Kunststück nicht, den 
Huttwilern wenigstens einen Punkt 
abzuknöpfen, war jedoch immerhin 
nahe dran. Zum ersten Mal entstand 
bei neutralen Betrachtern der Ein-
druck, das ambitionierte Team aus 
dem Emmental könnte eventuell die 
Partie verlieren. Dies war selbst in der 
knapp und nur mit 1:0 gewonnenen 
Begegnung vom 3. Oktober in Adelbo-
den kaum der Fall. 
Der SC Lyss ist in der 1. Liga das, was 
der HC Davos in der National League 
A. Ein Tempo- und Spektakelteam, das 
seine Gegner mit schnellem Spiel 
überfordert und zeitweilig an die 
Wand spielt. Die Seeländer, die vorher 
nur im Eröffnungsspiel gegen Unter-
seen-Interlaken auswärts einen Punkt 
liegen liessen, erwiesen sich gegen die 
Huttwil Falcons als die erwartet harte 
Knacknuss. Bereits im ersten Drittel 
war zu spüren, dass diesmal die Besu-
cher erstmals richtig getestet würden. 
Trotzdem hatten die Gäste in den er-
sten 20 Minuten leichte Vorteile und 
die knappe Führung herausgespielt, 
dies in Überzahl durch Alain Sägesser 
in der 16. Minute. 

Lysser überzeugend
Im Mitteldrittel änderte sich jedoch 
das Bild. Die Einheimischen kamen 
topmotiviert aus der Kabine und 

setzten die «Falken» permanent unter 
Druck. Der immer mehr in der Luft lie-
gende Ausgleich wurde in der 28. Mi-
nute völlig verdient Tatsache. Cyril 
Berthoud skorte ebenfalls in Überzahl. 
Das Spiel glich sich erst wieder aus, als 
auch die «Falken» wiederum in Über-
zahl spielen konnten. Obwohl unge-
nutzt, nahm die Strafe von Remo Ei-
senring in der 30. Minute den Gastge-
bern den Wind aus den Segeln. Kurz 
vor Ende des Mitteldrittels hatte der 
Ex-Lysser Remo Altorfer sogar die 
grosse Chance, sein Team erneut in 
Führung zu schiessen. Aber er vergab 
allein vor dem starken Lysser Hüter 
Matthias Mischler. 
Im Schlussdrittel veränderte sich die 
Physiognomie des Spiels erneut, denn 
nun waren wieder vermehrt die Gäs-
te am Drücker. Thomas Studer sorg- 
te in der 49. Minute für die knappe 
Entscheidung. Die beiden letzten  
Tore zum 4:1 wurden ins leere Tor er-
zielt. �  
Nach sechs Runden ziehen die Hutt-
wil Falcons an der Tabellenspitze ein-
same Kreise. Die ersten Verfolger Lyss 
und Burgdorf liegen bereits sieben 
Zähler hinter den Falcons.�
� Bruno Wüthrich

Matchtelegramm: 17. Oktober. – Seelandhalle, 
Lyss. – 314 Zuschauer. – SR: Simonet, Propst/ 
Wassmer. – Tore: 16. Sägesser (Guazzini, T.  
Wegmüller, Ausschluss Beck) 0:1. 28. Berthoud 
(Denier, Krebs/Ausschluss T. Wegmüller) 1:1. 
49. Studer (R. Altorfer) 1:2. 59. Guazzini (Haas, 
ins leere Tor) 1:3. 60. Othmann (ins leere  
Tor) 1:4. – Strafen: SC Lyss 2x 2 Minuten; Hutt-
wil Falcons  4x 2 Minuten. – Huttwil Falcons: 
Pfister; Stoller, Haas; Malicek, Born; Kindler,  
D. Wegmüller; Brechbühl, Gerber, Othmann; R. 
Altorfer, Meyer, Schütz; Guazzini, Sägesser, 
Schär; Studer. – Bemerkungen: 58:43 Time-out 
SC Lyss.

Ersten ernsthaften Test bestanden
1. Liga, Gruppe 2: SC Lyss – Huttwil Falcons 1:4 (0:1, 1:0, 0:3).  
Der Spitzenkampf in Lyss war der erwartete erste, ernsthafte 
Test für die Huttwil Falcons in der Saison 2009/10. Die «Falken» 
bestanden diesen mit Glück und dank eines starken letzten 
Drittels und gewannen auch ihr sechstes Spiel der Saison mit 
4:1. Die Partie gegen Lyss hätte aber bis zur 59. Minute jeden  
Ausgang nehmen können.

EISHOCKEY

Spiele gegen den EHC Wiki haben  
für den EHC Brandis ihre eigenen Ge-
setze. Obschon die Emmentaler in den 
früheren Begegnungen meistens nahe 
bei einer Überraschung waren, langte 
es in der Regel am Ende doch nicht 
ganz. Dem nicht nachlassenden Ein-
satz der Spieler von Oliver Tschanz war 
es zu verdanken, dass es diesmal 
reichte.

Nach Wiki-Startfeuerwerk nimmt 
Brandis Rhythmus an
Zwar begannen die Aaretaler die Par-
tie mit einem fulminanten Angriffs-
wirbel und nagelten die Emmentaler 
in den ersten fünf Minuten in ihrem 

Verteidigungsdrittel fest. Doch eine 
disziplinierte Defensivleistung und 
ein ausgezeichnet disponierter Torhü-
ter Michael Brügger vereitelten selbst 
die besten Abschlussmöglichkeiten. 
Einmal Tritt gefasst, fand sich Brandis 
jedoch immer besser ins Spiel, nahm 
den hohen Rhythmus an und entwi-
ckelte sich zu einem absolut eben-
bürtigen Gegner. So ergab sich ein  
erfreuliches und für die Zuschauer  
attraktives und körperbetontes Of-
fensiveishockey. Den Führungstreffer 
der Einheimischen durch Baumgart-
ner nach 16 Minuten konterten die 
Gäste nur 14 Sekunden später mit dem 
1:1-Ausgleich von Lars Brügger.

Es dauerte nur 26 Sekunden
Der Beginn des Mitteldrittels hätte für 
Brandis nicht optimaler sein können, 
denn ein schneller Konter führte be-
reits nach 26 Sekunden zur erstma-
ligen Führung. Eine Führung, der die 
Platzherren anschliessend lange nach-
rennen mussten. Doch im Spiel des ei-
gentlich höher einzustufenden EHC 
Wiki schlichen sich zu viele Fehler ein. 
So dauerte es bis zur 46. Minute, ehe 
Wiki im Überzahlspiel durch einen 
Slapshot von Baltisberger den Aus-
gleich schaffte. 
Und als zehn Minuten vor Spielende 
Hoppe nach einem schnell vorgetra-
genen Angriff seine Farben erneut in 
Führung schoss, schien das Spiel wie-
der einmal zugunsten von Wiki gelau-
fen zu sein. Doch bloss eine Minute 
später profitierte Joss von einem 
Scheibenverlust der Einheimischen in 
der neutralen Zone, und sein Mitspie-
ler Hügli schaffte erneut den Aus-

gleich. Nach einer torlosen Verlänge-
rung kam es schliesslich zum Penalty-
schiessen, wobei bis zur Entscheidung 
insgesamt 16 Versuche benötigt wur-
den. Während bei Wiki bloss Käser ins 
Schwarze traf, waren es bei Brandis 
Oliver Rohrer und schliesslich der 
22-jährige Dominik Hügli, der den al-
les entscheidenden Treffer realisierte.�
� Ernst Marti

Matchtelegramm: 17. Oktober. – Sagibach, 
Wichtrach. – 367 Zuschauer. – SR: Jung, Weber/ 
Borga. – Tore: 17. Baumgartner (Iseli) 1:0. 17. L. 
Brügger (Salvisberg, Salzmann) 1:1. 21. Salvis-
berg (Grossenbacher) 1:2. 46. Baltisberger (Kie-
ner/Ausschluss Bohnenblust) 2:2. 50. Hoppe 
(Baltisberger) 3:2. 51. Hügli (Joss) 3:3. 65. Hüg-
li 3:4. – Strafen: EHC Wiki 5x 2 plus 1x 10 Minu-
ten (Denkinger); EHC Brandis 5x 2 plus 1x 10 
Minuten (Bohnenblust). – EHC Brandis: M. 
Brügger; Salzmann, Bohnenblust; Prinz, Blaser; 
Béguelin, Kobel; Lüthi; L. Brügger, Grossenba-
cher, Salvisberg; O. Rohrer, D. Rohrer, Witschi; 
Hügli, Joss, Spring; Nägeli, Bracher, Kasper. – 
Bemerkungen: EHC Brandis ohne Baumgart-
ner, Bühler (beide rekonvaleszent), Horisberger 
(Schule), Zimmermann (Oberlangenegg).

Erneut einen Gruppenfavoriten besiegt
1. Liga, Gruppe 2:  EHC Wiki-Münsingen – EHC Brandis  3:4 
n. P.  (1:1, 0:1, 2:1). Dem EHC Brandis ist die Rehabilitation für 
die bescheidene Leistung vor einer Woche vollauf gelungen. In 
einer schnellen und kampfbetonten Partie besiegte er schliess-
lich im Penaltyschiessen den EHC Wiki nicht unverdient mit 4:3.

Zappenduster  
sieht es aus

NLA: SCL Tigers – HC Lugano 2:3 (0:1, 
1:1, 1:1) / ZSC Lions – SCL Tigers 4:2 
(0:0, 0:2, 4:0). Trotz einem neuen Tor-
hüter vermochten die Langnauer auch 
am Freitag und Samstag keine Punkte 
zu ergattern. Nun ist guter Rat teuer, 
und die SCL Tigers können schon mal 
die Playouts planen.
In einer Feuerwehrübung wurde kurz-
fristig der Ersatztorhüter von Genf-
Servette nach Langnau geholt. Der erst 
18-Jährige Benjamin Conz hütete an 

beiden Tagen das Tor der Emmentaler. 
Er machte seine Sache gut, und nie-
mand mochte sagen, dass er schlech-
ter sei als Matthias Schoder. Aber wie-
derum haben die Langnauer beide 
Spiele verloren. Immer noch resultiert 
der letzte Tabellenplatz mit bloss neun 
Punkten, dies die bittere Realität.
Die Mannschaft zeigte gute Ansätze, 
machte aber immer wieder dumme 
Fehler in der Defensive, die zu Toren 
führten. Am Freitag waren es Sutter 
und Blum im Kollektiv sowie Murphy. 
Nun kommen die bohrenden Fragen. 
Ist die Mannschaft so schlecht? Ist die 
Konkurrenz derart stark? Ist die Füh-

rung bereit, noch etwas zu investieren, 
oder lässt sie es einfach so geschehen 
und wartet ab bis zu den Playouts? Was 
muss passieren, dass es kein zweites 
Basel gibt? Jetzt ist eine kleine Pause 
bis am Freitag angesagt. Dann kommt 
der EV Zug. Doch auch gegen die In-
nerschweizer wird es nicht leicht, zu 
Punkten zu kommen. � mjl

Matchtelegramme: 16. Oktober. – SCL Tigers – 
Lugano 2:3 (0:1, 1:1, 1:1). – Ilfishalle. – 4622 Zu-
schauer. – SR: Eichmann, Mauron/Schmid. – 
Tore: 7. Hirschi (Domenichelli, Robitaille) 0:1. 
23. Haas (Walser, Schild) 1:1. 40. Domenichelli 
(Robitaille/Ausschluss Näser!) 1:2. 48. S. Moser 

(Helfenstein) 2:2. 56. Näser (Conne) 2:3. – Stra-
fen: SCL Tigers 2x 2; Lugano  5x 2 plus 1x 10 Mi-
nuten (R. Lemm). – SCL Tigers: Conz; Murphy, 
Reber; Naumenko, Gmür; S. Lüthi, Blum; Ch. 
Moser, Flückiger; Brooks, Bieber, Setzinger; 
Helfenstein, F. Sutter, S. Moser; S. Moggi, Ca-
menzind, A. Lemm; Schild, Haas, Walser.

17. Oktober. – ZSC Lions – SCL Tigers 4:2 (0:0, 
0:2, 4:0). – Hallenstadion. – 7202 Zuschauer. – 
SR: Kurmann, Abegglen/Kaderli. – Tore: 21. Su-
tter (S. Moser, S. Moggi) 0:1. 38. Murphy 
(Brooks) 0:2. 42. Gardner (Seger) 1:2. 44. Seger 
(Schnyder) 2:2. 49. Alston (Seger, Suchy) 3:2. 60. 
Monnet (Alston, Pittis) 4:2 (ins leere Tor). – Stra-
fen: ZSC Lions 1x 2 Minuten; SCL Tigers 4x 2 Mi-
nuten. – SCL Tigers: Conz; Murphy, Blum; Nau-
menko, Gmür; Lüthi, Reber; Ch. Moser, Flü-
ckiger; S. Moggi, Suter, S. Moser; Brooks, 
Camenzind, Lemm; Helfenstein, Bieber, Setzin-
ger; Schild, Haas, Walser.

Etwas für die Fans

NLB: SC Langenthal – GCK Lions 5:0 
(0:0, 4:0, 1:0). Der SC Langenthal emp-
fing am Samstag die GC Lions. Und ge-
gen die Zürcher hatten die zuletzt sehr 
unzufriedenen Langenthaler Fans im 
Schoren-Stadion wieder einmal Grund 
zur Freude. Beim 5:0-Sieg war Langen-
thal die klar bessere Mannschaft. Mit 
diesem Sieg konnte sich Langenthal 
etwas vom Strich lösen. Der Vorsprung 
auf Thurgau unter dem Strich beträgt 
nun drei Punkte.�  UE

Matchtelegramm: 17. Oktober. – Eishalle Scho-
ren, Langenthal. – 1080 Zuschauer. – SR: Stri-
cker, Blatter/Grossniklaus. – Tore SC Langen-
thal: Moser, Bodemann, Larose (2), Lüssy. – 
Strafen: SC Langenthal 4x 2 plus 1x 10 Minuten 
(Randegger); GCK Lions 6x 2 plus 1x 10 Minu-
ten (Signoretti). – SC Langenthal: Eichmann; 
Bochatay, Gurtner; Fäh, Wegmüller; Randegger; 
Murley, Lüssy, Larose; Fischer, Baumgartner, 
Gerber; Gruber, Bodemann, Moser; Schäublin, 
Bärtschi, Kummer. 

Serge Haas war mitverantwortlich, dass die Falcons-Verteidigung dem Lysser Angriffs-
wirbel standhielt. � Bild: Marcel Bieri

Resultate und Tabellen
NLA
Bern – Zug� 3:4 (1:2, 0:0, 2:2)
SCL Tigers – Lugano� 2:3 (0:1, 1:1, 1:1)
Davos – Biel� n.P.  3:2 (0:2, 0:0, 2:0)
Gottéron – ZSC Lions� 1:7 (0:1, 0:4, 1:2)
Servette – Ambri-Piotta� 5:2 (2:0, 2:1, 1:1)
Rapperswil-Jona – Kloten� 2:4 (0:0, 2:2, 0:2)
Ambri-Piotta – Bern� 3:4 (0:1, 1:2, 2:1)
ZSC Lions – SCL Tigers� 4:2 (0:0, 0:2, 4:0)
Biel – Servette� 4:2 (4:0, 0:2, 0:0)
Lugano – Gottéron� 4:2 (2:2, 1:0, 1:0)
Zug – Rapperswil-Jona� 1:2 (0:0, 1:1, 0:1)
Kloten Flyers – Davos� 4:3 (0:0, 4:2, 0:1)

	 1. Zug	 15	 10	 1	 0	 4	 45:27� 32
	 2. Bern	 16	 8	 3	 2	 3	 56:40� 32
	 3. Kloten	 15	 7	 4	 1	 3	 43:35� 30
	 4. Davos	 15	 8	 2	 1	 4	 60:37� 29
	 5. ZSC Lions	 13	 8	 1	 2	 2	 54:39� 28
	 6. Servette	 14	 8	 1	 1	 4	 49:34� 27
	 7. Rapperswil-J.	 15	 8	 0	 0	 7	 49:38� 24
	 8. Biel	 15	 7	 1	 1	 6	 42:47� 24

	 9. Lugano	 16	 4	 1	 2	 9	 45:59� 16
	10. Ambri	 16	 3	 1	 2	 10	 33:53� 13
11. Gottéron	 16	 3	 0	 0	 13	 27:59� 9
	12. SCL Tigers	 16	 1	 1	 4	 10	 41:76� 9

NLB
Langenthal – GCK Lions� 5:0 (0:0, 4:0, 1:0)
Lausanne – Olten� 4:1 (1:0, 1:1, 2:0)
Neuenburg – Visp� 3:7 (0:2, 1:2, 2:3)
La Chaux-de-F. – Ajoie� 5:1 (1:0, 2:1, 2:0)
Sierre – Basel� 0:2 (0:0, 0:0, 0:2)

	 1. Visp	 11	 8	 2	 1	 0	 63:31� 29
	 2. Sierrre	 11	 6	 2	 2	 1	 44:27� 24
	 3. Chaux-de-F.	 11	 7	 1	 0	 3	 49:33� 23
	 4. Ajoie	 11	 6	 0	 2	 3	 40:28� 20
	 5. Olten	 11	 6	 0	 1	 4	 42:30� 19
	 6. Lausanne	 11	 6	 0	 0	 5	 57:44� 18
	 7. Langenthal	 11	 5	 0	 0	 6	 34:37� 15
	 8. Basel	 11	 4	 0	 0	 7	 29:47� 12

	 9. Thurgau	 11	 4	 0	 0	 7	 33:45� 12
	10. GCK Lions	 11	 2	 1	 0	 8	 33:52� 8
11. Neuenburg	 12	 1	 0	 0	 11	 20:70� 3

1. Liga, Gruppe 2
Lyss – Huttwil Falcons� 1:4 (0:1, 1:0, 0:3)
Wiki-Müns. – Brandis� n.P.  3:4 (1:1, 2:1, 0:1)
Burgdorf – Adelboden� 4:1 (1:0, 1:0, 2:1)
Zunzgen-Siss. – Zuchwil R.� 1:2 (0:0, 1:0, 0:2)
Aarau – Thun� 5:3 (3:2, 1:0, 1:1)

	 1. Huttwil Falcons	 6	 6	 0	 0	 0	 31:11� 18
	 2. Lyss	 5	 3	 1	 0	 1	 23:14� 11
	 3. Burgdorf	 5	 3	 1	 0	 1	 18:12� 11
	 4. Wiki-Müns.	 6	 3	 0	 1	 2	 22:23� 10
	 5. Aarau	 6	 3	 0	 0	 3	 26:26� 9

	 6. Thun	 6	 3	 0	 0	 3	 32:24� 9
	 7. Unterseen-I.	 5	 2	 0	 1	 2	 22:23� 7
	 8. Zuchwil Regio	 5	 2	 0	 1	 2	 12:18� 7
	 8. Brandis	 6	 1	 2	 0	 3	 17:22� 7
	 9. Zunzgen-Siss.	 5	 0	 0	 1	 4	 15:31� 1
	10. Adelboden	 5	 0	 0	 0	 5	 4:18� 0

Der neue Torhüter der SCL Tigers, Benja-
min Conz, konnte die Niederlagen gegen 
Lugano und die ZSC Lions auch nicht  
verhindern.� Bild: Keystone


